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Monatsbericht über öen ßremöenvertehr

Monat März 1937 (1938)



Ständiger Wohnort



Zahl der

Zahl der

Fremdenmeldungen Übernachtungen

193?



Wien

Sonstiges Oesterreich

Deutsches Reich

Danzig

Schweiz. Liechtenstein



Italien

Jugoslawien

Ungarn

.

Rumänien

Tschechoslowakei

Polen

. . Litauen, Lettland. Estland. Finnland .

Schweden. Norwegen. Dänemark . . .

Niederlande

Belgien. Luxemburg

Großbritannien. Irland

Frankreich. Monaco

Spanien, Portugal

Albanien, Griechenland, Bulgarien und

Türkei

Palästina, Vritifch-Indien, NiederländIndien. Japan. Uebriges Asien . .

Aegypten. Uebriges Afrika. Australien

Vereinigte Staaten von Nordamerika .

Argentinien, Brasilien, übr. Amerika .

Staatenlose



1936



193?



1936



1736 1968

2136 2241

4010 685

23

—

164 224



4373 6031

7107 8007

5852 1272

48

—

315

399



376 436

27

29

91

97

22

28

577 562

26

31

23

7

109

50

235 218

28

65

390 315

214 257

3

16



775 1397

45 145

205 174

41

81

791 892

60

54

73

5

171

96

480 777

43 185

1107 909

408 605

3

21



5



6



9



9



36

47

128

26

15



52

33

98

—

7



134

64

302

34

27



191

127

253

—

24



Zusammen: 10447* 7425 22467 21654

* Hievon: 1. Geschäftsreisende 770" 2. Jugendliche in Herbergen, Heimen u. dgl. 166.



zahl der geleisteten Arbeitsstunden 126.160. I n diesem Betrage ist der Aufwand für Autofuhren, für die Fahrten der

Schneepflüge, für den Aufwand an Geräten (Schaufeln,

Pickel usw.) und ähnliches noch gar nicht eingerechnet. Beispielsweise sei erwähnt, daß die Autoschichten einschließlich

der Schneepflüge bei den großen Schneefällen im Monat Dezember einen Aufwand von rund 8500 8 erforderten. Den

Ausgaben für die Schneereinigung stehen als Einnahmen

die Gebühren für die Bürgersteigreinigung gegenüber, die

nach den zu Beginn des Winters eingelaufenen Anmeldungen rund 37.400 8 einbringen werden.

Während der Zeit der größten Schneefälle waren neben

etwa 100 bis 120 ständigen Arbeitern zeitweise bis zu 320

Hilfsarbeiter gleichzeitig beschäftigt.

Wenn trotz dieses beträchtlichen Aufwandes an Arbeitskräften und Geldmitteln die Durchführung der Schneereinigung nicht immer den Wünschen der Bevölkerung entsprochen hat und entsprechen konnte, hat dies in einer Reihe

von Gründen seine Ursache. So möge vor allem bedacht

werden, daß das Straßennetz von Innsbruck eine Gesamtlänge von rund 62 Kilometer hat und eine Fläche von

720.000 Quadratmeter bedeckt. Davon entfallen 528.000

Quadratmeter auf die Fahrbahn, der Rest auf Bürgersteige

und Grünanlagen.



Der Kachöruck von Aussätzen, Berichten oöer nur von

Teilen öerselben sowie sie Wieöergabe von Daten unö

Statistiken sinö nur mit genauer Quellenangabe gestattet.



Die Kosten öer Hchneereinigung

Der ungewöhnliche Schneereichtum des Winters 1936/37

erforderte auch im Stadtgebiete Innsbruck außerordentliche

Aufwendungen für die Schneereinigung. Vom 27. November 1936 bis 7. März 1937, in welche Zeit die größten

Schneefälle fielen, wurden zur Durchführung der Schneereinigungsarbeiten von den ständigen städtischen Arbeitern

und den eigens für die Schneearbeiten aufgenommenen

Hilfsarbeitern insgesamt 123.578 Arbeitsstunden geleistet,

die für die Stadtgemeinde an Arbeitslöhnen einen Aufwand

von 114.866.60 8 verursachten. Dazu kommen die Schneearbeiten in der Zeit vom 23. Oktober bis 27. November 1936

und vom 8. März bis 14. März 1937 mit 2582 Arbeitsstunden und einem Lohnaufwand von 2677.66 8. Der Gesamtaufwand für Arbeitslöhne einschließlich der Beiträge zur

Sozialversicherung betrug demnach 117.544.26 8, die Gesamt-



Mitteilungen öes HtoötphWates

Stand der Infektionskrankheiten im März 1937

Scharlach: 7 Erkrankungsfälle, kein Todesfall.

Diphtherie: 11 Erkrankungsfälle, kein Todesfall.

Zahl der Geborenen im März 1937

Gesamtzahl: 48, keine Totgeburt; 20 männlich, keine

Totgeburt,- 28 weiblich, keine Totgeburt.

Todesfälle im März 1937

Gesamtzahl:

79

Davon auswärts: 20

59 (28 männlich, 31 weiblich).
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